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Vierteljährl. Abonnemenks

20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poſt Anſtalken
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 2728 Sgr.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
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Deutſchland.
Frankfurt a. M., d. 25. Mai.

in dem in unſerer Nähe liegenden großherzogl. heſſi-
ſchen Orte Holzhauſen eine ſeltene Feierlichkeit

Geſtern fand

Statt. Der Pfarrer der dortigen kathol. Gemeinde
legte mit ſeinen Gemeindeangehörigen das proteſtan
tiſche Glaubensbekenntniß ab, worauf ſie ſämmtlich
in den Schooß der proteſtantiſchen Kirche aufgenom-
men wurden. Bei der von allen Seiten herbeigeſtröm-
ten Menſchenmenge mußte die Feier auf freiem Felde
vorgenommen werden.

Karlsruhe, d. 19. Mai. Unſere zweite Kammer,
welche jetzt, wo die wichtige Zollvereinigungs-
Frage die Gemuüther beſchäftigt, die einzelnen
Mitglieder zu etwas Beſſerem, als zur Auskramung
hohler Theorieen und unnützen Wortſchwalles veran-
laſſen ſollte, iſt aufs Neue der Schauplatz einer bekla-
genswerthen Expoſition geworden. Der Abgeordnete
von Rotteck, den nur die ungemeſſenſte Eitelkeit
oder unbegreifliche Verblendung auf der einmal betre-
tenen Bahn feſtzuhalten ſcheint, begründete nemlich in
der geſtrigen Sitzung ſeinen Antrag auf „eine, auf
verfaſſungsmäßigem Wege zu bewirkende, Ergänzung
und Sicherſtellung der Verfaſſung.“ Seine Rede
war in den ſtärkſten Ausdrucken abgefaßt. Trotz der
Einſprache des Miniſters Winter ward der Druck be-
ſchloſſen. Am Schluſſe der heutigen Sitzung aber
ward der Kammer eroöffnet, daß vermoööge eines an den
Buchhändler Groos erlaſſenen Befehls nicht nur der
Vorausdruck des Antrages des Abgeordn. v. Rotteck
zum Gebrauche bei der Berathung in den Abtheilungen,
ſondern auch der Druck derſelben in den Protokollen
der Kammer verboten worden ſei. Schon in einer
fruheren Sitzung hatte der Miniſter erklärt: die Re-
gierung habe die Verpflichtung ubernommen, die Aeu-
ßerungen, welche in der Kammer fallen und fur be

en

nachbarte Regierungen verletzend ſeien, einer Cenſur
zu unterwerfen.

Mainz, d. 24. Mai. Das HGerucht verbreitet
ſich mit Blitzesſchnelle, daß man jeden Augenblick auf
den Anſchluß von Naſſau an den deutſchen Zoll-
verein bereit ſein muüſſe. Geſtern Mittag und die
ganze Nacht hindurch und noch fortwahrend, werden
alle Vorrathe aus unſerm Freihafen nach Naſſau ge
ſchafft. Es iſt dadurch eine ungewoööhnliche Thätigkeit
im hieſigen Hafen.

Frankreich.
Paris, d. 21. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung

des Pairshofes waren anfanglich 24 Angeklagte zuge
gen, denen ſich jedoch ſpäter noch einer, der Abbé Noir
von Lyon, zugeſellte, Auf Antrag des General Pro-
kurators Martin beſchloß der Pairshof, daß auf

die von dem Advokaten Des Aubiez, einem der ge
wahlten Vertheidiger, erhobene und weitlaäuftig aus
gefuührte Einrede, die Pairs ſeien nicht zum Richten
in dieſer Sache befugt (nicht kompetent) keine Ruck-
ſicht genommen und mit den ferneren Prozeßverhand-
lungen, trotz der Abweſenheit der Angeklagten, welche
ihr Erſcheinen beharrlich verweigerten, fortgefahren
werden ſolle.

Unter den 164 Aprilangeklagten (mit Einſchluß der
abweſenden) ſind 163, gegen welche der GeneralPro-
kurator auf Todesſtrafe angetragen hat.

Jn der geſtrigen Sitzung der Deputirten- Kammer
trug Hr. Sauzet, im Namen der von den Deputir-
ten gewählten Kommiſſion, darauf an, die Pairs-
Kammer zur Vorladung des Hrn. Audry de Puy-
raveau, der hinſichtlich ſeiner Unterſchrift unter dem
Schreiben der 91 an die Aprilangeklagten nur aus
weichende Antworten gegeben hat, zu ermächtigen.
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Heute empfahl bei der Berathung über die Koſten der
Algieriſchen Occupation der Miniſter des öffentl. Unter
richts, Hr. Guizot, den Depuktirten, ſie möchten
nicht daran denken, Algier aufzugeben.
tellaändiſche Meer gewinne ſteigende Wichtigkeit in Eu
ropa. Darum muſſe man Algier behaupten. Frank
reich ſei zwar nie die erſte Seemacht geweſen, aber
doch ſtets die zweite. Von dieſer Stufe durfe es nicht
herabſteigen. e

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20, Mai. Der Miniſter des Jn

nern, Lord John Ruſſell, der bei der Bewerbung
um die Wiederwahl fur Süd Devonſſhire ſeinem to-
ryſtiſchen Gegner daſelbſt unterliegen mußte, iſt jetzt
zu Stroud zum Parlaments Mitglied gewählt
worden.

Jn den Sitzungen beider Häuſer iſt kein Gegen
ſtand von erheblichem Jntereſſe zur Verhandlung ge
kommen.

Vermiſchtes.
Se. Maj. der König von Baiern haben die Ab

ſicht des in der Stadt Wunſiedel zu Errichtung
eines Denkmals fur Jean Paul Friedrich Rich-
ter ſich bildenden Vereins mit Wohlgefallen aufge-
nommen, und demſelben nicht nur die Beſtatigung,
ſondern auch die Genehmigung zu ertheilen geruht, in
dem Jn und Auslande freiwillige Beiträge zu dem
beabſichtigten Denkmale ſammeln zu durfen.

Bekanntmachungen.
Subhaſtations Patent.

Von dem hieſigen Königl. Landgerichte wird das der
Wittwe Marie Dorothee Zwanziger gebornen
Göde gehörige, auf dem Petersberge allhier sub] No.
1429. belegene und auf 474 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. nach
Abzug der Laſten gerichtlich taxirte Wohnhaus nebſt Zu
behör Schuldenhalber anderweit ſubhaſtirt, und iſt ein
Bietungstermin auf

den 25. Juni c.
vor dem Deputirten Herrn Ober Landes Gerichts
Aſſeſſor Zunderer an hieſiger Gerichtsſtelle anbe-
raumt worden, wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen
werden.

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein über
das genannte Grundſtück liegen in unſerer Regiſtratur
zur Einſicht bereit.

Halle, den 26. Februar 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schrööner.

Bekanntmachung.
Es ſoll die Lieferung der bei der hieſigen Königlichen

Saline zu Anfertigung der Salztonnen erforderlichen
Reife im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfor
dernden uberlaſſen werden.

Der jährliche Bedarf an Reifen beſteht in ohnge
fähr 10 12 Tauſend Schock großen und in ohn

Das mit

h 800 bis 1000 Schock kleinen Salztonnen
eifen.

Die Beſchaffenheit der Reife betreffend, ſo müſſen
ſolche von völlig geſundem, friſchem und gerade ge
wachſenem Haſel oder Birkenholz, die großen
8 Fuß 3 Zoll (ang, 1 Zoll am Stamme und z Zoll am
Wipfel- Ende breit, die kleinen 7 Fuß 6 Zoll lang,
4 Zoll am Stamm- Ende und z Zoll am Wipfel Ende
breit ſein.

Diejenigen, welche dieſe Lieferung zu übernehmen
geſonnen ſind, werden daher aufgefordert ihre Preis-
forderungen ſchriftlich und gehörig verſiegelt und zwar
fur eine einjährige Lieferung des Jahres 1836, oder
fur die Dauer von 83 Jahren, von dem Jahre 1836
bis mit 1838, bis zum 24. Juni dieſes Jahres an die
unterzeichnete Behörde portofrei einzuſenden. Die Er
öffnung der Submiſſion geſchieht den 25. Juni dieſes
Jahres Vormittags 10 Uhr, in unſerm Geſchäftszim
mer, und wird hierauf das Weitere, nach Maaßgabe
der Umſtände und geſtellten Bedingungen, beſtimmte
werden. Zur Sicherheit der Lieferung iſt von dem Un
ternehmer eine Caution von 600 Thlr. in Staatsſchuld-
ſcheinen zu beſtellen, welche im Termine, wo die Eroff-
nung der Submiſſion erfolgt, ohnfehlbar geleiſtet wer
den muß wer dieſes nicht verwag, wird ohne Weiteres
von der Lieferung ausgeſchloſſen.

Saline Halle, den 11. Mai 1835.
Königl. Preuß. Salinen- Verwaltung.

Sonntag den 81. Mat:
o u

von Haend el
in dem groſsen Versammlungssaale des neuen
Universitätsgebäudes.

Der Musik-Verein,
Bekanntmachung.

Jm Auftrage der Geſchwiſter Bürger habe ich
zum meiſtbietenden Verkaufe des denſelben gehörigen,
in der großen Steinſtraße hierſelbſt sub No. 159. bele
genen Hauſes Termin auf

den 23. kunftigen Monats,
Nachmittags 3 Uhr,

in meiner Wohnung anberaumt.
Das Haus hat 16 Stuben, 16 Kammern, 5 Kä-

chen, 4 Keller 4 Böden, Saal und Brunnenwaſſer,
Hofraum, eine große Werkſtatt, welche ſich zu jedem
Geſchäfte eignet, und mehrere Ställe; es hat bisher
an Miethzins jährlich 280 Thlr. eingebracht.

Halle, den 26. Mai 18365.
Der Juſtiz-Kommiſſarius

Ebmeier-
Jch wünſche bei meinem Hierſein

die in der Buchhandlung aufgeſtellte Leſebiblio
thek zu verkaufen,

und werde die billigſten Bedingungen ſtellen.
Halle, den 27. Mai 1835.

Ulrike Weidemann aus Ratibor.
Einige Gemälde von van dex Velde, Blank

hof und andern guten Meiſtern, wunſche ich baldigſt
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aus freier Hand zu verkaufen.
zur Stadt Zuürich aufgeſtellt.

Halle, den 27. Mai 1335.
Dr. Fr. Weidemann.

Die Passiva meiner hieſigen nun aufgelöſten Com-
mandite berichtige ich ſelbſt, ſobald mir deren Rich
tigkeit glaubhaft nachgewieſen wird.

Halle, den 27. Mai 18365.
Dr. Fr. Weidemann.

Bekanntmachung.
Zufolge Auftrags Eines Königl. Oberlandesgerichts

von Sachſen ſollen folgende, in der wider den Fuhr-
mann Neſch aus Kendringen im Wurtemberg-
ſchen anhangig geweſenen fiskaliſchen Unterſuchungsſache,
in Beſchlag genommene Gegenſtande, als:

a) 61 Ctr. 101 b Mahagoniholz in 6 Blocken,
b) 8 37 alte Maſchinentheile, und
o) 1 70 baumwollene Waaren,

zur Deckung der rückſtändigen Steuer und Strafe, in
dem auf

den 13. Juni d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

hierzu anberaumten Termine im ehemaligen Königl.
Hauptzollamtsgebaude zu Eckartsberga öffentlich
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Naumburg, den 25. Mai 1835.
Der Königl. e

nzer.

Bekanntmachung.
Zum öffentlichen meiſtbietenden nothwendigen Ver-

kaufe des dem Schenkwirthe Andreas Werner zu
gehörigen, sub No. 8. zu Prieſter belegenen Wohnhau-
ſes, nebſt Zubehör, im Wege der Reſubhaſtation, wo
von die gerichtliche, in hieſiger Regiſtratur, nebſt dem
neueſten Hypothekenſcheine und den Verkaufsbedingun-
gen, einzuſehende Taxe, nach Abzug der öffentlichen
Laſten

6309 Thlr. 24 Sgr. Preuß. Courant
beträgt, und zur Anmeldung und Nachweiſung der aus
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real Anſpruche,
ſteht ein Termin auf

den 30. Juni d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle an, zu welchem alle beſitz und
zahlungsfähige Kaufluſtige, ſo wie die unbekannten
Realgläubiger, und zwar Letztere bei Vermeidung der
Präcluſion gegen den neuen Beſitzer, hierdurch eingela
den, reſp. aufgefordert werden.

Löbejün, den 21. Februar 1835.
Vigore Commissionis.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Wahn.

Bekanntmachung.
Zum öffentlichen meiſtbietenden, und wegen Beſitz

Streitigkeiten nothwendigen Verkaufe der, dem Poſt-
verwalter Herrn Sonntag allhier zugehörigen, in
Löbeſüner Flur belegenen 9 Morgen 58 DRuthen
Acker, wovon die gerichtliche, in hieſiger Regiſtratur
nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine und den Verkaufs

Sie ſind im Gaſthofe

zu ewpfehlen.

bedingungen einzuſehende Taxo, nach Abzug der öffent
lichen Laſten 272 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Courant betraägt,
ſo wie zur Anmeldung und Nachweiſung der aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realanſpruche, ſteht
ein Termin auf

den 8. September d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle an, zu welchem alle beſitz und
zahlungsfähige Kaufluſtige ſo wie die unbekannten
Real-Glaäubiger, und zwar letztere, bei Vermeidung
der Präcluſion gegen den neuen Beſitzer, hierdurch ein
geladen und reſp. aufgefordert werden.

Löbejün, den 28. April 1835.
V. e.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Wahn.

Verkaufsanzeige.
Der Erſteher des Gottlieb Schulte'ſchen, zu

Schackſtedt gelegenen Vollſpännerguts hat die Erſte
hungsſumme zur gehörigen Zeit nicht zu zahlen vermocht,
und wird daher, auf deſſen Gefahr und Koſten, dieſes
Gut mit 150 Morgen Acker und 1 Weidenkabel, ein
ſchließlich der Vieh und Wirthſchafts-Jnventarien, zu
6919 Thlr. 16 Gr. Gold und 475 Thlr. 16 Gr. 4 Pf.
Pr. Cour. geſchätzt, unter Anberaumung

des 30. Juni d. J.
als einzigen Bietungstermins, welcher im Gute ſelb
abgehalten wird und bis 4 Uhr Nachmittags anſteht,
anderweit offentlich feilgeboten.

Das vollſtändige Patent ſiehe in dem Deſſauer Wo
chenblatte.

Sandersleben, am 1. Mai 1835.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz Amt.

(L. S.) Schumann.
Damaſtgedecke mit oder ohne Servietten, gleichviel,

ſo wie achte Perlen Silbergeſchirr, Treſſen, getragene
Herrenkleider kauft fortwährend zum höchſten Preis

H. Ernsthal.
Meine eben aus

lanterieſachen und ff. Lederarbeiten empfehle ich
höflichſt, mit der Bitte gutiger Abnahme.

J. G. Große.
Fur die Herren Buchbinder und Galanterie Arbei

ter empfehle ich mein beſt aſſortirtes Lager von franz.
Gold, Silber und Papierborduren in allen Breiten,
desgl. Verzierungen glatt und gepreßt, Gold und Sil-
berpapier, Phantaſie und Tuchpapieren, uüberhaupt
allen ff. bunten Papieren bei Stellung der billigſten
aber feſten Preiſe. J. G. Große.

Die ſchon ſeit längerer Zeit fehlenden Siegeſlackkäſt

chen (paſſend zu jedem Geſchenkchen), ſind wieder recht
ſauber vorräthig bei J. G. Große.

Die größere Auswahl von Concept, Schreib,
Zeichen-, Velin- und Notenpapieren ſo wie von aäch-
ten Hamburger Federpoſen, überhaupt aller Schreib-
und Zeichenmaterialien, beehre ich mich, hiermit beſtens

J. G. Große.

Paris angekommenen Ga-
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Madame Tourniaire, Eigenthuümerin mehrerer

Menagerieen, hat die Ehre, das hochverehrte hieſige
und auswärtige Publikum in Kenntniß zu ſetzen, daß
ſie auf ihrer Durchreiſe nach Berlin in den nächſten
Tagen mit einem Theil von ihrer Menagerie hier ein
treffen wird. Jn derſelben befindet ſich ein herrliches
Rhinozeros von der malabariſchen Küſte in Aſien und
das einzige in Europa lebende es iſt männlichen Ge-
ſchlechts, ohngefähr 25 Jahr alt und 5800 Pfund
chwer.

Die Beſchreibung ſämmtlicher in dieſer Menagerie
befindlichen Thiere wurde hier zu weitläuftig ſein und
es werden hierüber die Anſchlagzettel das Nähere be
richten.

Promeſſen zu der am 1. Juni a. c. Statt findenden
8ten Prämienſchein Ziehung ſind billigſt zu haben bei

H. F. Lehmann in Halle a. d. Saale.
Sehr dauerhaft gearbeitete Lyoner, Holländiſche

und Deutſche Pinſel, zum Lack-, Oel- und Waſſerfar-
ben- Anſtrich, auch Verwiſcher, Reißer, Signirer u. dgl.,
offerirt in großer Auswahl C. Fr. Schlüter sen.,
große Steinſtraße No. 86.

Obſtverpachtung.
Den 13. Juni 1835,

Vormittags um 10 Uhr,
ſoll die diesjährige Nutzung der ſauren und ſußen Kir-
ſchen, ſo wie des harten Obſtes und der Pflaumen auf
den Plantagen des Ritterguts Kleinlauchſtädt,
unter verſchiedenen im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen, an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Qualificirten Unternehmungsluſtigen wird dies mit
dem Erſuchen bekannt gemacht ſich gedachten Tages
und zu der beſtimmten Zeit auf dem Rittergute Klein
lauchſtädt einzufinden.

Rittergut Kleinlauchſtädt, am 23. Mai 1835.
Obſtverpachtung.

Das Obſt in den Plantagen des Ritterguts Neu
kirchen ſoll Montags den 1. Juni, Nachmittags
2 Uhr, in hieſigem Gaſthofe meiſtbietend verpachtet
werden. Bedingungen ſollen im Termine ſelbſt bekannt

gemacht werden. Sander.
Obſtverpachtung.

Das Obſt der zum Rittergut Adendorf bei Gerb-
ſtedt gehörigen, ſehr bedeutenden Plantagen, ſoll den
10. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr, meiſtbietend ver
pachtet werden die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, jedoch wird vorläufig bemerkt, daß
der den Zuſchlag erhaltende Bieter ſofort im Termine
die Summe von 100 Thlr. Preuß. Cour. zu zahlen hat.

eGroße ſchwere Sommerbeinkleider-Zeuge, Piqué- 8 eilac

Weſten ſeidene Hals und Taſchentucher, empfiehlt zu

billigen Preiſen F. W. A. Moſch, tgroße Ulrichsſtraße No. 15.
Feine bedruckte Mouſſelin-Kleider, eine große Aus Ber!

wahl Baſt und Kravatten-Tücher, die neueſten Kat- Prit
tune, erhielt F. W. A. Moſch. J Wer

Kleine thoönerne Cigarren Pfeifen, iiſer
c und weiß, lange ſowohl als kurze, empfiehlt Migch

illig
W. Fürſtenberg.

Den zehnten Juni, Nachmittags 1 Uhr, ſollen auf Par
der Pfarre in Lebendorf 3 Kühe, von denen zwei z Pairt
neumilchend ſind, die dritte aber bald kalbet, meiſtbie- hd, vor

tend verkauft werden. ygeklagEin dien und frohnefreies Landgut mit 1083 en A
Morgen des beſten Feldes, 14 Stunde von Halle tsgül
gelegen, ſehr guten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, egen
ſoll ſofort mit dem voüſtändigſten Jnventarium für ren
6000 Thir. verkauft werden; ſo wie 2000 Thlr., wel be be
che auch getheilt werden zum Ausleihen auf ländliche per ſpei

Grundſtücke bereit liegen. AudNähere Nachricht uüber Vorſtehendes ertheilt der ſrhand

beauftragte Kommiſſionair Louis Supprian in en vo
Halle, Leipzigerſtraße No. 297. wohnhaft. ne

Ganz gute Esperſtedter Stein, oder Haus und Wer
Küchenplatten, geſchliffene und ungeſchliffene, in großen Poegu
und kleinen Quantitäten von der ſchönſten Sorte, aus y So
einem ganz neuen Steinbruche, empfiehlt z ſtürr

Wilcke zu Unter-Esperſtedt. 9 her
Von den beliebteſten Sorten Rauch- und Schnupfe in d

tabacken aus der Fabrik der Herren Apel Brune kr, w4
ner in Leipzig, haben wir ein Kommiſſions Lager ſus a
und empfehlen daſſelbe zur geneigten Beachtung mit dem O
Bemerken, daß wir alle Sorten zu den Leipziger Prei- g al

ſen verkaufen. e OW. Kerſten Comp., räſidet
große Steinſtraße No. 131. foffe,

4 en uAnzeige von C. G. Grützner aus Eisleben. r den
Durch vortheilhaften Einkauf letzter Leipziger Oſter-

meſſe, bin ich ebenfalls in den Stand geſetzt, Geſchirre,
dauerhaft und geſchmackvoll gearbeitet, fur dieſelben Sei
Preiſe zu liefern, wie ſie bereits vielfach angeprieſen
worden ſind, wie auch eine Auswahl von beſten Neue 9
ſilber-Waaren, als
maſſive ſchwere Bügel neueſter Façon 2 Thlr. 20 Sgr.

bis 4 Thlr. 25 Sgr. Na
maſſive zierlich gearbeitete Kandaren 2 15 Nai,

bis 3 5 10 7 Sawaſſive Anſchnalle/Sporen 28 Sgr. 1 e 25
maſſive Anſchraube-Sporen 124 Sgr. bis 20 Sgr.
Zugleich verfehle ich nicht, mein ganz vollſtändig aſſor-
tirtes Lager in aller Art fertiger Riemer- und Sattler-
waaren unter billigen Preiſen und reeller Bedienung
zu ewpfehien.

Beilage
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eilage zu N“ 123. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Mai. Jhre Königl. Hoheiten
i Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der
ederlande ſind aus dem Haag hier eingetroffen.
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und
Miniſter des Jnnern und der Polizei, von Rochow,
nach Magdeburg von hier abgereiſt.

Frankrei ch.
Paris, d. 22. Mai Jn der heutigen Sitzung
z Pairshofes wurde die Liſte der Zeugen, deren 819
nd, vorgeleſen und demnächſt das Verhör mit dem
yngeklagten Morel begonnen. Mehrere der anwe-
den Advokaten trugen vor, die Debatte könne nicht
tsgültig ſein, wenn die Mitangeklagten nicht alle
gegen waren. Der Pairshof trat ab, um zu deli-
ſiren. Bald nach 4 Uhr erfolgte der Beſchluß, es
kibe bei der Anordnung vom 9. Mai (wornach die
jderſpenſtigen und tumultuirenden Angeklagten aus
im Audienzſaal entfernt wurden) und die gerichtliche
jrhandlung ſolle, ohnangeſehen der von den Defen-
fen vorgebrachten Cinrede, ihren Gang fortgehen.
Die Frage, ob die Oeputirten- Kammer dem Ver-
gen der Pairs entſprechen und die Ermächtigung

t Vernehmung des Deputirten Audry de Puy-
oeau wegen Mitunterzeichnung des republikani-
en Schreibens ertheilen ſolle, hat heute eine beiſpiel-
ſtürmiſche Sitzung in der erſtgedachten Verſamm-

g hervorgerufen. Die Oppoſitionsredner ergoſſen
h in die maaßloſeſten Ausfälle gegen die Pairskam-
zr, was auf der Tribüne der Journaliſten mit Ap-
aus aufgenommen wurde, worauf der Praſident,
t. Oupin, jene Tribüne räumen ließ und die Si-
ing aufhob. Nach der Sitzung wurde der miniſte-
le Oeputirte, Graf Jaubert, (wie der Miniſter
räſident Martinez de la Roſa am 11 d. zu Madrid)
f offener Straße von mehrern jungen Leuten ange-
en und nur durch die Dazwiſchenkunft der Polizei
r den un würdigſten Mißhandlungen geſchützt. Die
ebatte, Audry de Puyraveau betreffend, iſt
bte noch nicht zu Ende gebracht.
Seit einigen Abenden findet an dem Thore St. Mar
ein ſtarker Zuſammenlauf ſtatt vorgeſtern wurden
5 Jndividuen dabei zur Haft gebracht.

J

Spanien.J Nach Briefen von der ſpaniſchen Granze vom 12.

ai, ſtand Zumalacarreguy mit 18 Bataillons
Salinas, zwei Stunden von Vittoria.

Türkei.
Aus Alexandria gehen die neueſten Nachrich-

Die Peſt hatte bedeutend
Ggelaſſen, und die Zahl der täglichen Opfer ſich bis

50, nach einigen Briefen bis auf 20 vermindert.
i Kairo und den ſüdlichern Gegenden Aegyptens
gegen war die Seuche noch im Zunehmen, und die
terblichkeit ſtieg mit jedem Tage.

Ein Handelsſchiff, welches Alexandria am
28. März verließ hat uns ſehr traurige Nachrichten
aus Aegypten mitgebracht. Die Peſt wüthete zu
Alexandria noch immer mit ungeſchwächter Heftigkeit,
und täglich ſtarben daſelbſt gegen 200 Menſchen
Mehrere fränkiſche Häuſer und viele griechiſche waren
von der Seuche ergriffen. Die meiſten fremden Fahr-
zeuge, die im Hafen Fracht nahmen, hatten die Peſt
an Bord mehrere hatten ſogar wieder ausladen müſ-
ſen, nachdem ſie einen Theil ihrer Equipage verloren.
Die Seuche war auf einem Linienſchiff und einer Fre-
gatte der ägyptiſchen Marine, die auf der Rhede la-
gen, ausgebrochen, und richtete auf ihnen große Ver-
heerungen an. Die ganze Stadt iſt in dumpfe Be
ſtürzung und Trauer verſunken, und alle Geſchäfte
ſtocken. Der Verlauf der Krankheit war in vielen
Fällen noch ſchneller, als bei der Cholera binnen we
nigen Stunden erfolgte der Tod. Eben ſo betrübend
war die Lage von Kairo. Die Seuche hatte ſich dort
noch nicht entwickelt, und doch ſtarben täglich 300 bis
400 Menſchen. Alle Quartiere waren angeſteckt, und
man erwartete ein fuürchterliches Sterben. Zu Fua,
einer Stadt von 25 bis 30,000 Seelen, die am Nil-
ufer dem Kanal Mahmudie gerade gegenüber, liegt,
hat die Peſt mit der äußerſten Heftigkeit gewüthet.
Nur drei Häuſer blieben verſchont. Man verſichert,
von 19,000 Menſchen, die von der Krankheit befallen
worden, ſeien kaum 500 am Leben (oder in der Stadt?)
geblieben, ſo daß die Stadt beinahe entvoölkert ſei.
Gleich ſehr haben ſämmtliche Doörfer an den beiden
Nilufern gelitten, und allmählig erreicht die furcht
bare Geißel alle Punkte von Aegypten, die bisher
verſchont geblieben. Man hatte zu Alexandria keine
Kunde von Mehemet Ali und ſeinem Sohn; man
wußte nicht einmal genau, wo ſie ſich aufhielten.
Alle fremden Konſuln hatten Alexandria und Kairo
verlaſſen, die meiſten derſelben befanden ſich bei dem
Paſcha.

Vermiſchtes.
Von dem großen Kirchen Kollegio zu St. Pe

tri in Hamburg iſt der Paſtor Primarius Alt in Eis-
leben zum Hauptpaſtor an der erſtgedachten Kirche
unterm 24. d. M. erwahlt worden.

Am 4. Mai ſtarb in Genthin einer der letz-
ten Helden des ſiebenjährigen Krieges der K. Preuß.
Hauptmann und Poſtmeiſter a. D., Joh. Andr.
Witte, geboren zu Stendal in der Altmark am
18. Oct. 1738, mithin in ſeinem 97. Lebensjahre.

Die Wittwe des berühmten Weltumſeglers,
Kapitain Cook, iſt, 94 Jahr alt, vor Kurzem ge-
ſtorben.
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nenBekanntmachung

Anzeige.
en.

Um häufigen Anfragen wegen Beiwohnung der am
Sonnabend Abend ſtatthabenden General Probe zu be-
gegnen, zeigen wir hierdurch an:



daß den Nichmitwirkenden nur gegen Abgabe eines
Concertbillets der Zutritt geſtattet werden kann.

Halle, den 26. Mai 1835.
Der Muſikverein.

Nothwendiger Verkauf.
Gerichts Amt Landbezirks zu Merſeburg. Das

Haus No. 686 des Hypothekenbuchs auf dem Neu-
markte bei Merſeburg abgeſchätzt ohne Beruckſichtigung der Laſten auf 476 Lot. 20 Sgr., zufolge der

nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 31. Auguſt e.,

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub-
haſtirt werden.

Obſtverpachtung.
Das diesjährige Obſt in dem botaniſchen Garten der

Univerſität ſoll Montags, den 1. Juni, Nach
mittags 2 Uhr, unter den daſelbſt bekannt zu ma-
chenden Bedingungen an den Meiſtbietenden verpach-
tet werden.

Halle, den 26. Mai 1835.
Der Univerſitätsſecretär Dr. Leonhardl.

Eine vollſtändige Branntweinbrennerei, als: zwei
Blaſen, nemlich eine Wein und eine Lutterblaſe, der
dazu gehörige Maiſchwärmer nebſt Schlange, zwei
Kuühlſchiffe, Maiſchfäſſer, Wärme und Kuühlfaß, alles
in gutem brauchbarem Zuſtande, ſteht veränderungs-
wegen ſofort zum Verkauf. Das Nähere ſagt Herr
Höſer an der neuen Promenade.

Das Dr. Weidemann'ſche Haus am alten
Markte Nr. 495 iſt aus freier Hand zu verkaufen mit
Herrn Ed. Jäniſch iſt einzig und allein darüber zu
contrahiren. Unterhandler werden verbeten.

Gutes Weizen- und Roggenmehl wird billig verkauft
auf der Windmühle zu Sennewitz.

Auf dem Rittergut Reuden bet Bitterfeld ſtehen
100 Stück alte 6 und 4Azähnige ſtarke geſunde Hammel
zum Verkauf.

n

von Ludwiger.
Ein ſchon gebrauchter, leichter, zweiſpänniger Leiter-

wagen der aber noch in gutem Zuſtande iſt, ſteht zu
verkaufen beim Schmiebemeiſter Walter, kleine Ul-
richsſtraße Nr. 1005.

Fonds und Geld -Cours.
Berlin, es Pr. Cour. pr. Cour

d. 26. Mai 1885. s Br. G. les Br. G
St. Schuldſch. 1003 100Oſtpr. Pfandor. 4102Pr. v Ob. 30 98 98 Pomm. Pfandbr. 410653
Pr.Sch. d. Seeh 645 64 Kur u Nm. do. 41085Km. Ob. m. l. C. 1 101 Schleſiſche do. 106
Nm. Jnt. Sch doſ4 1005 rückſt. C. d. Km. 831
Berl. Stadt-Ob. 4 1005 100,] do. do. d. Nm. 81
Königsb. do. Zinsſch. d. Km. 81Elbing. do. z 993 do. do. d. Nm.ſ 81
Danz. do. in Th. 41 Gold al marco --216 215
Weſtpr. Pfob. A. 102 Neue Duk. 1381
Gr. Hz. Pof. do. 1023 Friedrichsd'or 133 18

Disconto 38 4

J

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 27. Mai-Weizen 1 tvi. t ſgr. 3pf. bis 1 ar. 85 ſgr. 9

Roggen 53 1 6Gerſte e r 1Hafer 21 22 6Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 30 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Magdeburg, d. 26. Mai. (Nach Wispeln.
Weizen 324 343 thl. Gerſte 275 thl.dioggen 335 331 Hafer 246 24

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. Mai 6 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 26. bis 28. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Oehlert a. El
feld. Die Hrry. Kaufl. Gebr. Stockman
Denocke u. Niedmann a. Braunſchweig. H
Kaufm. Werther a. Magdeburg. Hr. Kauſt
Römling a. Hamburg. Die Hrrn. Kauf
Schwabe, Wicher, Fröſchels u. Windmüller
Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Meyer u. Acht
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Roth u. Neube
a. Elberfeld. Hr. Burgermſtr. Nebroock ne
Fräul. Tochter a. Hamburg. Hr. Graf vo
Kurzrock nebſt Frau Gemahlin a. Hamburg.
Hr. Major v. Huülſen m. Fam. a. Duſſeldorf.
Frau Obriſt v. Keſelloott u. Hr. Buchhändl. Ensli
a. Berlin. Hr. Buchhaändl. Heyer a. Gieße

Hr. Poſtinſpector Horn a. Halberſtadt.
Stadt Zuürch: Hr. Amtsr. Morgenſtern a. Heder

leben. Hr. Kaufm. Baumbach a. Elberfeld.
Hr. Kaufm. Phildius a. Mainz. Hr. Kauf
Buſchbeck a. Magdeburg. Hr. Prof. Gabie
m. Fam. a. Berlin. Hr. Kaufm. Teewaag e
Rönſahl.

Goldnen Ring: Hr. Major v. Göben a. Zelle.
Hr. Amtm. Nauck a. Damm. Hr. Kfm Arf
heim a. Berlin. Hr. Cand. theol. Rudolph
a. Erfurt. Hr. Kaufm. Dreyer a. Halberſtadi
Hr. Poppe, Buürger a. Greußen. Hr. Oben
amtmann Encke a. Genthin.

Goldnen Löwen: Hr. Part. v. Meinhard a. Breé
lau. Hr. Kaufm. Wigand a. Leipzig. Fraf
Hauptm. Gruber u. Tochter a. Gräfenhainichen
Hr. Kaufm. Naumann a. Dresden. Hr. Kfuſ
Schreck a. Berlin. Hr. Lieut. Ratſch a. Dre
den. Fräul. Weber a. Magdeburg. Mai
Hoffmann a. Braunſchweig.3 Schwänen: Die Herrn. Part. v. Thadden, v. Hü i

nerbein u. v. Mengerſen a. Wittenberg. Hi
Kaufm. Lindau a. Magdeburg. Hr. Kaufm
Sturm a. Nordhauſen.

Schwarzen Bär:

lenbeſ. Mackedanz a. Wehlou.Hoffmann o. Betlin. Dem. Goidſchmidt a
Sondershauſen.
Mad. Hinger a. (Brabsdorf. Hr. Golt ſchmid
Buchmann a. Weißenfels. Hr. Reg.- Cond
Merkritz a. Zeiz.

Hr. Eſſigfabr. Otto a. Cuſtrena
Hr. Kaufm. Sachs a. Berlin. Hr. Müuh

Hr. London

Mad. Vater a. Geane.

Vie
Preis
unmitt

2


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 123.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nro 123.
	[Seite 5]
	Seite 6







